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Veltins, V+

3,99

Wollbrink
Versch. Sorten

0,70 l
15 % Vol. 
5,70/Liter

Versch. Sorten
24 Fl. à 0,33 l 
Pfand 3,42 

1,39/Liter
Pils 

20 Fl. à 0,50 l 
Pfand 3,10 

1,10/Liter

4,79

Weizenkorn
0,70 l 

32 % Vol.
6,84/Liter

8,99

25 Fl. à 0,02 l
35 % Vol.

17,98/Liter 

Fernet

9,99

Branca · Menta
0,70 l

40/37 % Vol.
14,27/Liter 

Henkell

3,99

trocken
0,75 l

5,32/Liter 

9,49

10,99
Kümmerling

Stothmann

Nur solange der Vorrat reicht. Bei Druckfehlern keine Haftung.
Alle Preise in Euro. Abgabe nur in haushaltsüblichen Mengen.
Gültig vom 28.12. bis 02.01.10

Apollinaris
Brunnen · Medium

12 Fl. à 0,70/0,75 l 
Pfand 3,30 
ab 0,39/Liter 

3,49

Doppelpack:
ab 0,33/Liter
zzgl. Pfand 6,-

2008er

Peperino 

Sangiovese/

Merlot

Kartonpreis:
6x0,75l
11,78/Liter52,99

5,49

2008er

Tenuta 

Roveglia

Kartonpreis:
6x0,75l
6,66/Liter 29,99

0,75 l 
7,32/Liter

0,75 l 
12,65/Liter0,99

Energy Drink
0,25 l

Pfand 0,25 
3,96/Liter

Red Bull

Getränke Tiede GmbH & Co. KG  49084 Osnabrück 
Hannoversche Str. 57 - Tel. 0541-571194 
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Wir wünschen unseren 

Kunden einen guten Rutsch 

& ein gesegnetes

neues Jahr!

Wir wünschen unseren 

Kunden einen guten Rutsch 

& ein gesegnetes

neues Jahr!

HALLEN-FUSSBALL

Heute Finale in Belm
Indoor-Cup: Heute (So.,
27. 12.) ist Zwischenrun-
den- und Finaltag. Gekickt
wird ab 13 Uhr in der Halle
am Heideweg. Qualifiziert
hat sich u. a. Gastgeber
Concordia Belm-Powe.

Ansto§ in Ankum
Fortuna-Cup: In der Ball-
sporthalle Ankum fŠllt heute
(13 Uhr) der Startschuss. Die
Vorrunde eršffnen der FCR
Bramsche und FC Renslage.
Die Gruppe A komplettieren
TuS BersenbrŸck, FC Nor-
trup, SV Gehrde, SV Ketten-
kamp und Gastgeber For-
tuna EggermŸhlen.

ãKracherÒ am HŸggel
HŸggel-Cup: Ð Heute
ãkrachtÒ es beim HŸggelcup
in Hasbergen richtig. In der
Zwischenrunde treffen ab
17.30 Uhr Spvg. Gaste-Has-
bergen, Hagener SV, SC
Melle und TSV Riemsloh
(alle Gruppe A) aufeinan-
der. Gruppe B: SV Bad Laer,
TuS Glane, BSV Holzhausen
und Gastgeber SV Ohrbeck.

Hoffnung am ãWallÒ
Addi-Vetter-Cup: Ð Zwšlf
Teams bekommen heute in
der Hoffnungsrunde (ab 15
Uhr, Schlosswallhalle in
OsnabrŸck) die Chance, im
Turnier zu bleiben . . .

Warum rollt sich ein talentiertes Team selbst Steine in den Weg?
25 Punkte, 9 Siege und 7 Niederlagen sind eine solide Ausgangsbasis, aber die Suche nach Konstanz geht bei den Artland Dragons weiter

Ronald Ross (l., hier gegen den TŸbinger Branislav Ratkovica)
spielt bisher nur eine wechselhafte Saison. Eibner-Foto

Von Marcus Alwes

QuakenbrŸck (eb) Ð Es ist eine
seltsame Angewohnheit. Im-
mer dann, wenn die Artland
Dragons sich in der Tabelle
der Basketball-Bundesliga
eine durchaus komfortable
Ausgangsposition erarbeitet
haben, rollen sie sich immer
wieder selbst Steine in den
Weg Ð und machen sich das
Leben schwer. ãLaunischÒ
nennt ein Kenner des Quaken-
brŸcker Teams diese Art.

Die jŸngste 80:83-Pleite
(17:21, 22:18, 23:22, 18:22)
bei den Walter Tigers TŸbin-
gen war zum Leidwesen ihres
†bungsleiters ein erneuter
DŠmpfer, nachdem zuvor
zwei Siege gegen DŸsseldorf
und in Ulm unterstrichen hat-
ten, dass die ãDrachenÒ ein
ernsthafter AnwŠrter auf einen
Play-off-Platz sind. ãWir sind
tief und gut besetztÒ, sagt Trai-
ner Thorsten Leibenath trotz
der Niederlage in TŸbingen,
ãaber wir sollten und mŸssen
vor jedem Gegner Respekt ha-
benÒ. Einfache Kontrahenten
gibt es nicht.

Die ersten 16 Spieltage der
Saison 2009/10 haben nach-
haltig unterstrichen, dass in
dieser Liga jeder jeden schla-
gen kann. Zwšlf Teams kom-
men offenbar ernsthaft fŸr ei-
nen der acht Play-off-RŠnge in
Frage. Eine leibenathsche
Prognose aus dem SpŠtsom-
mer hat sich damit bestŠtigt.
ãDas hatte ich vorher erwar-
tetÒ, sagt der Dragons-Coach
heute noch einmal. ãIch gehe
davon aus, dass es bis zum
Schluss sehr knapp zugehtÒ,
fŸgt Leibenath mit Blick auf die
Play-off-Qualifikation hinzu,
ãdas wird fŸr keine Mann-
schaft ein SelbstlŠuferÒ. Nicht
fŸr ALBA Berlin, nicht fŸr die
Telekom Baskets Bonn, nicht
fŸr die EWE Baskets Olden-
burg, nicht fŸr die Brose Bas-
kets Bamberg Ð und auch nicht
fŸr die Artland Dragons.

25 Punkte, 9 Siege, 7 Nie-
derlagen hei§t die bisherige
Saisonbilanz der QuakenbrŸ-
cker KorbjŠger. Noch ein Spiel
ist in der Hinrunde zu absol-
vieren, die EisbŠren Bremerha-
ven gastieren am Mittwoch
(30. Dezember, 19.30 Uhr) in

der ausverkauften Artland Are-
na. ãWichtigÒ sei diese Partie,
unterstreicht Leibenath, aber
ãsehr schwierigÒ. Saisonerfolg
Nummer zehn ist das Ziel der
BurgmannstŠdter, denn, so
Leibenath, ãjede weitere Nie-
derlage erhšht den Druck auf
unsÒ. Das oberste Saisonziel
bleibt Ð passend zum 775-jŠh-
rigen StadtjubilŠum im Jahr
2010 Ð schlie§lich ein Play-
off-Platz.

Um es deutlich zu sagen:
Die bisherige Bilanz mit 9 Sie-
gen und 7 Niederlagen ist
nicht Besorgnis erregend, son-
dern eher eine solide Basis.
Doch Leibenath und seine As-
sistenten Ralf Rehberger und
James Duncan sind damit
nicht zufrieden. ã11:5 wŠre
mir lieber gewesenÒ, unter-
streicht der Cheftrainer, ãjede
Niederlage war bisher ver-
meidbarÒ. Besonders die Plei-
ten in Gie§en und TŸbingen
(ãwir waren mental mŸdeÒ)
waren schmerzhaft.

Worum geht es also in den
kommenden Wochen und
Monaten fŸr die ãDrachenÒ?
Um mehr Konstanz. ãZu

schwankendÒ sei das Auftreten
wŠhrend der Hinrunde gewe-
sen, kennt Leibenath die
grš§te Baustelle, ãso spielen
wir nicht ganz oben mitÒ. Viele
Kleinigkeiten seien zu verbes-
sern. …ffentliche Einzelkritik
will der Coach jedoch nicht
betreiben, Klartext werde in-
tern geredet. Doch auch so ist
fŸr au§enstehende Betrachter
offensichtlich: Ronald Ross,
Folarin Campbell, Charles
Lee, Nathan Peavy, Toby Bai-
ley und Chad Prewitt stehen
bisher fŸr ein Auf und Ab.
Weitgehend konstant agierten
dagegen nur KapitŠn Darren
Fenn und FlŸgelspieler Ale-
xander Seggelke, vielleicht
auch Center Darius Hall .

Florian Hartenstein, Flavio
StŸckemann und Hendrik
Feist sind kaum zu bewerten,
weil alle drei Akteure bisher
nicht Ÿber die Rolle eines gele-
gentlichen ErgŠnzungsspielers
hinauskamen. Unter dem
Strich steht bei den Quaken-
brŸckern im bisherigen Sai-
sonverlauf also eine Rotation
mit neun gestandenen KorbjŠ-
gern, auf die Trainer Leibenath

die Einsatzzeiten Ÿberwie-
gend verteilt.

Die Teamchemie beschrei-
ben Insider unterdessen als
sehr gut, unangefochtene FŸh-
rungspersšnlichkeiten auf und
neben dem Platz sind Fenn,
Hall und FlŸgelspieler Bailey.

Ihnen kommt besondere Ver-
antwortung zu. Mit dem erfah-
renen Trio wird Leibenath
ebenso wie mit den anderen
Spielern die Ÿbingen-Nieder-
lage aufarbeiten. Gestern
wurde damit begonnen. Die
handelsŸblichen ãEinzel- und

MannschaftsgesprŠcheÒ gibt
es, ãwir zeigen den Spielern
die SchwŠchen aufÒ, zudem
werde ãviel und hart trainiertÒ
werden. Dass nach 34 Spielta-
gen Ð also einer langen Weg-
strecke Ð die Play-off-Qualifi-
kation gelingt, zweifelt Leibe-
nath nicht an. ãIch bin Ÿber-
zeugt, wir werden die nštigen
Siege einfahren.Ò Gegen Bre-
merhaven kšnnen seine ãDra-
chenÒ damit beginnen.

Doch Voraussetzung fŸr ei-
nen Heimerfolg gegen die
NordseestŠdter wird eine en-
gagierte, Šu§erst bissige Ver-
teidigung sein. Gegen DŸssel-
dorf und in Ulm klappte das
vorzŸglich. In TŸbingen nicht
mehr Ð am Ende schlichen die
ãDrachenÒ dort folgerichtig als
Verlierer vom Feld. Die Lehre
hieraus ist Ÿbrigens relativ ein-
fach: Der aktuelle QuakenbrŸ-
cker Kader findet offenbar
Ÿber eine starke Verteidigung
in die Spiele. Die QualitŠt und
das Talent im Team dafŸr sind
vorhanden. Es geht also um die
Bereitschaft der einzelnen
Basketballprofis, sich entspre-
chend im Spiel zu quŠlen . . .

Ein ãBšllerÒ-Knall als Startschuss . . .
OsnabrŸcker Silvesterlauf: Alles begann vor 30 Jahren mit rund 100 Startern

Immer dabei: Andreas Unge-
mach. Hehmann-Foto

OsnabrŸck (eb) Ð Als 1979 die
beiden Lauf-Enthusiasten Uli
Rath und Helmut Mlynek die
Idee des damaligen Post-SV
Ÿbernahmen und den Silves-
terlauf erstmals beim OTB
durchfŸhrten, konnte noch
niemand mit der Erfolgsstory
rechnen, die diese Kult-Veran-
staltung des OsnabrŸcker
Sports in den nŠchsten drei
Jahrzehnten nehmen sollte.

Doch zunŠchst nahmen an
der ersten Auflage nur gut 100
LŠuferinnen und LŠufer an der
Illoshšhe teil, ungefŠhr soviel,
wie am vergangenen Sonntag
bei Minustemperaturen von
minus 10 Grad bei einem unge-
zwungenen Trainingslauf auf
Schnee und Eis. Und schon frŸh
machte der Silvesterlauf Ÿber-
regional Schlagzeilen, etwa
1988, als die brasilianische
SpitzenlŠuferin Renita da Silva
bzw. der britische Soldat Mark
Lasseter fŸr internationalen
Glanz und Siege auf der Haupt-
strecke sorgten.

Parallel zum Laufboom in
Deutschland stiegen auch
beim Silvesterlauf die Teilneh-

merzahlen kontinuierlich an,
so dass im Jahre 1999 erstmalig
Ÿber 1000 LŠuferinnen und
LŠufer gezŠhlt werden konn-
ten. Mit der EinfŸhrung des
Chip-Systems, der Verlegung
des Starts von 14 Uhr auf 12
Uhr und der professionellen
Streckenabsicherung setzte die
Veranstaltung, die seit 1994
von Reinhold Tegeder geleitet
wird, Jahr fŸr Jahr neue Ma§stŠ-
be. Apropos 1994: In diesem
Jahr siegte Ÿber die Kurzstrecke
erstmals ein jugendliches Os-
nabrŸcker Lauftalent namens
Jan Fitschen Ð zwšlf Jahre spŠ-
ter wurde er Europameister der
MŠnner Ÿber 10000 Meter.

Bei den Damen konnte die
nationale SpitzenlŠuferin Jutta
Karsch immerhin sechsmal an
der Illoshšhe siegen. Sie hŠlt
seit 1991 mit 34:45 Minuten
auch noch immer den Stre-
ckenrekord. Mit Anne Bruns
aus Meppen siegte im Jahr
2000 eine weitere bekannte
NationalmannschaftslŠuferin.
Ob bei frostigen minus 25 Grad
oder bei frŸhlingshaften 15
Grad ãplusÒ, mit den ãlocal her-

osÒ Helmut Schweer, Barbara
Brandenburg, Frank Lauxter-
mann, Manuela Kšhne, Kerstin
Kahmann, Doris Ferner, Sebas-
tian Scheiter sowie (in der
jŸngsten Zeit) Ilona Pfeiffer

prŠgten Ÿber Jahre bekannte
Gesichter der OsnabrŸcker
ãSzeneÒ den Silvesterlauf.

†ber die Sportveranstaltung
zum Jahresklang gibt es Ÿbri-
gens so manche Anekdote zu
erzŠhlen: So war es in den An-
fangsjahren des Silvesterlaufes
regelmŠ§ig ein verfrŸhter ãBšl-
lerÒ, der statt des Startschusses
die gro§e LŠuferschar in Bewe-
gung setzte. Und vor einigen
Jahren blockierte die stŠdtische
MŸllabfuhr die Obere Marti-
nistra§e Ð just in dem Moment,
als der Startschuss Ÿber 10 km
fiel. Da war das Missgeschick
des Vorjahressiegers Thomas
Bšckenholt, der 2007 zehn Mi-
nuten zu spŠt zum Start kam
und dennoch im Vorderfeld
Ÿber 10 km landete, noch eher
eine Lappalie.

Und dann ist da noch An-
dreas Ungemach (SC Schšler-
berg). Der rŸstige Rentner hat
bisher an allen 29 SilvesterlŠu-
fen teilgenommen und wird of-
fenbar auch in wenigen Tagen
bei der 30. Auflage nicht feh-
len. Organisator Tegeder kŸn-
digt an: ãEr wird dabei sein.Ò

Liga-Kšnig(e): Artland Brauerei und ON Ÿbergeben Preise an Fu§baller
Nortrup (maa)  Ð Sie klickten, klickten
und klickten . . . Mehr als 3,7 Millionen
Seitenzugriffe auf unserer Internet-
Homepage www.on-live.de , mehr als
1,3 Millionen abgegebene Stimmen fŸr
eine der 713 teilnehmenden Mann-
schaften. Der ãLiga-KšnigÒ elektri-
sierte in OsnabrŸck, im Emsland und in
Ostfriesland die Amateurfu§baller der
Region Ð und deren AnhŠnger (ON be-
richtete). Jetzt wurden in der Artland
Brauerei in Nortrup in gemŸtlicher,
vorweihnachtlicher AtmosphŠre die
Preise an die Sieger Ÿbergeben. Der
Verlagsleiter der OsnabrŸcker Nach-
richten, Gerd Ortmann (Foto oben
rechts, r.) gratulierte zusammen mit
Brauerei-Chef Elmar Wiemers (l.) dem
Vertreter der DJK Tinnen, Michael Gie-
sen, zu Platz eins (130 Liter Bier und
500 Euro fŸr die Mannschaftskasse).
†ber Platz 2 und 3 freuten sich auf un-
serem Foto oben links (v. l.) Michael

Bšhlau, Sebastian Schweer (beide
SV Harderberg II) sowie Dominic
Bextermšller, Andre Birkemeyer und
Andre Reinelt (alle SG Hankenberge-
Wellendorf II). Letztere nahmen als
Zweitplatzierte immerhin 100 Liter
Freibier und 250 Euro in den SŸd-
kreis mit. Die Harderberg-Fu§baller

als Dritte strichen 100 Liter Freibier
und 100 Euro ein. Vierter beim gro-
§en Internet-Voting wurde Viktoria
GMHŸtte III, das sich Ÿber 50 Liter
Freibier der Artland Brauerei freute
und bei der PreisŸbergabe durch
Egon JŸngling und Anne Kitte (Foto
unten r.) vertreten war. Kamper-Fotos

91:93 Ð Diese
Niederlage
macht Mut
OsnabrŸck (maa) Ð Wenn eine
Niederlage Mut machen kann,
dann sicherlich diese. Stark er-
satzgeschwŠcht (mit nur acht
Spielern im Kader) waren Os-
nabrŸcks Zweitliga-Basketbal-
ler zu den Crailsheim Merlins
gereist Ð und verloren vor mehr
als 3000 Zuschauern hauch-
dŸnn 91:93 (Halbzeit 41:50).
Beachtliche 31 Punkte von
Steve Wachalski und 21 ZŠh-
ler von Ty Harrelson reichten
den GiroLive-Ballers nicht
ganz zum Sieg, doch die Ha-
sestŠdter kŠmpften leiden-
schaftlich. Nun genie§en die
KorbjŠger von Trainer Marko
Simic bis zum 4. Januar ihren
Winterurlaub. Dann steht wie-
der Training auf dem Pro-
gramm Ð und am 8. 1. das
Heimspiel gegen Freiburg.

PROA BASKETBALL

1. BBC Bayreuth 13 1066:928 25
2. BG Karlsruhe 13 1051:997 23
3. Cuxhaven BasCats 13 1086:1017 23
4. Merlins Crailsheim 14 1134:1183 21
5. UBC Hannover 13 1126:1035 21
6. Bayern MŸnchen 13 989:1020 20
7. BV Chemnitz 99 13 1006:969 20
8. GiroLive OsnabrŸck 13 1233:1233 20
9. Kirchheim Knights 13 1104:1038 20

10. Saar-Pfalz Braves 14 1091:1064 20
11. USC Heidelberg 13 1224:1266 19
12. ETB Baskets Essen 13 966:993 17
13. USC Freiburg 13 939:1009 17
14. Giants Nšrdlingen 13 923:998 17
15. Science City Jena 13 1018:1095 17
16. TV 1862 Langen 13 970:1081 15

14. Spieltag: Karlsruhe - Bayreuth, Langen - Saar-
Pfalz, Essen - Heidelberg, Freiburg - Cuxhaven,
Nšrdlingen - Chemnitz, Kirchheim - Hannover
(alle Sa., 2. Januar), Jena - MŸnchen (3. Januar).
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